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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 21 // 28. JUNI 2018

Der Wochenmarkt lief bestens an – mit dem Moonlight Shopping und dem
Dorffest Stuhlfelden stehen Höhepunkte vor der Tür. Mehr darüber im Blattinneren

Nun starten die
großen Sommerhits

Veranstaltungen
MITTERSILL

TEICHANLAGE NPZ:
Mondschein-Kneippen,
Donnerstag, 28. Juni, 19.30 Uhr.
ZENTRUMSPARKPLATZ:
Mittersiller Wochenmarkt,
jeden Freitag von 9 bis 13 Uhr.
RESTAURANT SUNNSEIT:
Fullmoon-Dinner,
Samstag, 30. Juni, 19 Uhr.
STADTZENTRUM:
Moonlight Shopping,
Freitag, 6. Juli, ab 18 Uhr.
STADTZENTRUM: Open-Air-
Konzert des Tauern-Blasor-
chesters, Sa., 7. Juli, 20 Uhr.
SONNBERGHOF:
Genuss-Grillerei mit „Sax
Royal“, Fr, 13. Juli, 18.30 Uhr.
SPORTPLATZ:
Didi Constantini Fußball-
camp, Mo bis Fr, 16. bis 20 Juli.

STUHLFELDEN

ORTSZENTRUM:
Dorffest Stuhlfelden,
Samstag, 14. Juli, ab 12 Uhr und
Sonntag, 15. Juli, ab 10 Uhr.

Bäckermeister Heimo Tildach bietet auch Erfrischendes für heiße Tage: Zum Beispiel einen Erdbeer-Eis-
becher – „der den Gaumen jubeln lässt“. BILD: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Ein besonderer
Familienausflug
Mittersill. Am Freitag, 6. Juli,
wickelt das Team der Frauen-
tankstelle einen Familienaus-
flug ab. Treffpunkt: 14.45 Uhr
beim Parkplatz Nationalpark-
zentrum. Weiter heißt es in
der Einladung: „Wir gestalten
gemeinsam eine Holzliege,
auf der Frauen Erholung fin-
den können und die gleichzei-
tig ein bleibendes Symbol für
unsere Arbeit in der Frauen-
tankstelle darstellt. Danach
wandern wir zur Kneipp-Anla-
ge im Bürgerwald und genie-
ßen ein fröhliches Picknick.“
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Endlich
ist es Sommer

Laue Abende, sonnige Ta-
ge und vielfältige Ange-
bote, das ist der Som-

mer in der Nationalparkregi-
on. Einen ersten Vorge-
schmack auf die Sommerzeit
haben wir in den letzten Ta-
gen bereits bekommen. Den
offiziellen Sommerstart feier-
ten wir gemeinsam mit der
Ferienregion Nationalpark
Hohe Tauern bei der traditio-
nellen Almsommereröffnung
auf der Gamsblickhütte am
malerischen Hintersee.

Nun geht es sportlich wei-
ter mit den Trainingslagern
der europäischen Topvereine
Zenit St. Petersburg und FC
Schalke 04. Kulturell verwöh-
nen uns ab sofort jede Woche
unsere Trachtenmusikkapel-
len in Mittersill, Hollersbach
und Stuhlfelden bei den
Sommerkonzerten mit erst-
klassigen musikalischen
Klängen. Mit den Internatio-
nalen Malerwochen Hollers-
bach feiert eine weitere kul-
turelle Institution heuer ein
Jubiläum. Eine beliebte Ver-
anstaltung ist das Dorffest in
Stuhlfelden mit der spekta-
kulären Dorfolympiade.

Die Mittersill Plus-Betriebe
im Zentrum bieten wieder
originelle Aktionen bei drei
Moonlight Shoppings für ei-
nen entspannten Einkauf im
sommerlichen Ambiente und
genussvolle Stunden beim
Flanieren durch das neu ge-
staltete Stadtzentrum. All-
jährlicher Sommerhöhepunkt
bleibt das Mittersiller Stadt-
fest, das im heurigen Jubilä-
umsjahr unter dem Motto –
„Wir bauen Brücken“ steht.
Es wartet auf Einheimische
und Gäste ein abwechslungs-
reiches Sommerprogramm –
wir freuen uns auf einen
Sommer voller unvergessli-
cher Momente.
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Die Neugestaltung des Stadtplatzes schreitet voran: Bgm. Wolfgang Viertler beim Blick aus seinem Bü-
rofenster am Freitag voriger Woche, er staunt über „die neue Dimension des Platzes“.

Die Neugestaltung ist in der Endphase, Mitte Juli soll er der Öffentlichkeit
wieder zur Verfügung stehen. Und: Das Museum wird zeitweise geöffnet.

Mittersill. Der Stadtplatz erhält
sein neues Gesicht – Granitstein
für Granitstein. „Auch die neue
optische Dimension wird jetzt er-
kennbar. Der Platz hat ja künftig
eine Größe von 1800 Quadratme-
tern. Zusammen mit dem Ensem-
ble der umliegenden Gebäude
wird das herrlich, welch ein Ort
hat so etwas zu bieten“, stellt Bür-
germeister Wolfgang Viertler ei-
ne mehr rhetorische Frage.

Die Vergrößerung des Platzes
erfordert künftig eine Sperre der
Durchfahrt der Rathausgasse zur
Gerlos Straße. Auch die früher
dort befindliche Kurzparkzone
fällt weg. Auf dem Stadtplatz ver-
bleibt der Brunnen – darüber
wurde lange Zeit heiß diskutiert.
Er ist ein Teil des historischen
Zentrums, und zudem haben die
Bauern hier ein Wässerungsrecht
– Viertler erläutert: „Die Bauern
könnten ihre Tiere hierher trei-
ben, das wissen viele Bürger gar
nicht.“ Der Brunnen wird saniert
und zeitgemäß gestaltet.

Die gesamten Arbeiten befin-
den sich voll im Zeitplan, bis Mit-

„Wir werden auf unseren
Stadtplatz stolz sein“

te Juli sollte er fertig sein, sagt
Bgm. Viertler. Offiziell eröffnet
wird der Stadtplatz im Rahmen
der Feierlichkeiten rund um das
Jubiläum „Zehn Jahre Stadt Mit-
tersill“ (27. - 29. Juli). Ab dann
wird er auch durch seine techni-
sche Modernisierung für viele
Anlässe besser denn je genützt
werden können (Konzerte, Wo-
chenmarkt, Adventmarkt usw.).

Neu strukturiert wird das Fel-
berturmmuseum. Gesucht wird
eine professionelle Leitung, An-
fang Juli wird dafür ein Hearing
durchgeführt. „Der künftige Lei-
ter oder die Leiterin führt auch

die Museen in Uttendorf und in
Niedernsill. Es gibt einige interes-
sante Bewerbungen für dieses ge-
meindeübergreifende Leader-ge-
förderte Projekt“, erklärt Vi-
zebgm. Volker Kalcher. Er hat
noch eine gute Nachricht: „Ur-
sprünglich schien es, dass wir das
Museum diese Saison schließen
müssen, doch wir konnten Hans
Brennsteiner gewinnen, Führun-
gen zu machen.“ Diese finden
zwei Mal pro Monat, immer am
ersten und letzten Donnerstag,
statt. Anmelden kann man sich
bei Goran Brcina von der Stadtge-
meinde: Telefon: 06562-6236-26

Mittersill hat
wieder Lichtspiele
Mittersill. 1927 gründete Felix
Schnöll das erste Kino im Ober-
pinzgau. Sein Sohn Josef über-
nahm es in den 1960er-Jahren
und führte es zusammen mit sei-
ner Frau Hilda bis 1985. Es folgte
mit Josef Schnöll jun. und dessen
Frau Gabriele die nächste Gene-
ration, sie führten das Kino enga-
giert bis 2005 – dann versank es
in den Fluten des katastrophalen
Hochwassers.

Jetzt mit Ende Juni 2018 wird es
wieder eröffnet. „Wir wollen die
Familientradition weiterführen
und zudem gab es immer wieder
Wünsche von privater wie auch
öffentlicher Seite, das Kino wei-
ter zu betreiben“, erläutert Josef
Schnöll. Die Familie habe lange
überlegt, denn die Investition sei-
en bedeutend und aufgrund der

Bevölkerungszahl könne mit kei-
nen Gewinnen gerechnet wer-
den. „Es muss aber zumindest ei-
ne schwarze Null erwirtschaftet
werden“, sagt Schnöll, der als
selbstständiger Steuerberater tä-
tig ist, und mehr als Kino bieten
will. „Wir haben einen multi-
funktionalen Saal, der auch für
Theater, Kabarett, Konzerte, Le-
sungen, Vorträge und andere Ver-
anstaltungen sehr gut geeignet
ist“, sagt Schnöll. Deshalb gibt es
keine klassische Kinobestuhlung,
sondern ein flexibles System.

Beim Filmangebot gebe es kei-
ne Konkurrenz zu Multiplex-Ki-
nos. „Wir spielen qualitätsvolle
Filme im Sinne eines Programm-
kinos. Blockbuster möchte ich
nicht ausschließen, diese sind für
ein kleines Kino aber nur schwer

KULTUR

zu bekommen. Wir richten uns
nach den Wünschen von Kultur-
interessierten und hoffen auf ein
entsprechendes Publikum.“ Ki-
nobetrieb gibt es nur an Wochen-
enden sowie an Feiertagen.

Dem Saal angeschlossen ist die
„Kino Bar“ mit ca. 40 Sitzplätzen,
die verpachtet wird. „Das Lokal
soll täglich geöffnet sein und in
Kombination Küche und Saal
können wir auch attraktive Ange-
bote für alle möglichen Feiern
machen.“ Schnöll hat ein Menge
Ideen, die umgesetzt werden sol-
len, etwa „Mittersiller Kulturta-
ge“. Das könnten Literaturtage im
Frühjahr, Filmtage im Sommer,
Musiktage im Herbst, und Thea-
ter- und Kabaretttage im Winter

sein. Umgesetzt soll alles von ei-
nem noch zu gründenden Kultur-
verein werden. Noch ein Angebot
schwebt ihm vor: „Live-Übertra-
gungen von Opern, das wäre ein-
zigartig in der Region.“

Schnöll und Familie hoffen auf
ein interessiertes Publikum und
Gleichgesinnte, die sie unterstüt-
zen. Gesucht werden noch Film-
vorführer. Technisch sei das Kino
auf dem neuesten Stand.

Offiziell eröffnet werden die
„Lichtspiele Mittersill“ am Sams-
tag, 30. Juni, mit einem Tag der of-
fenen Tür. Ab 15 Uhr läuft „Die
kleine Hexe“, ab 18 Uhr „Das Le-
ben ist ein Fest“. Der Eintritt ist
frei, es gibt Würstel, Getränke
und natürlich Popcorn.

Die moderne „Kino Bar“ soll ein Treffpunkt für Kulturaffine werden.

Josef Schnöll präsentiert das
neue Logo. BILDER: SIMO (2)

In den letzten Tagen wurde au-
ßen noch kräftig gearbeitet.

Das Kino bietet Platz für 80 bis 90 Besucher. BILDER: VISTA DESIGN MITTERSILL (2)

Das Felberturm-
museum wird in
den Sommer-
monaten an be-
stimmten Tagen
für Führungen
geöffnet werden.

BILDER: E. SIMONITSCH
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Prächtige
Stimmung am
Wochenmarkt

Mittersill. Saisonale Schmankerl,
kulinarische Köstlichkeiten, viel
Selbstgemachtes – ein Abstecher
zum Wochenmarkt lohnt sich in
vielerlei Hinsicht. Das Sortiment
reicht von Bergkäse, Frischkäse,
Almbutter, Speck, Honig, Mar-
melade, Essig, Olivenöl bis hin
zum frischem Bio-Obst und Bio-
Gemüse. Auch Geschenkideen al-
ler Art sowie Schnäpse, Liköre,
Gebäck, Mehlspeisen und vieles
mehr ist an den Verkaufsflächen
der Standler zu finden. Unge-
wohnt ist derzeit nur der Stand-
ort am Zentrumsparkplatz. Mit
Fertigstellung des Umbaus am
Stadtplatz wechselt der Markt im
Laufe des Julis wieder an seine ur-
sprüngliche Stelle.

„Es ist eine sehr nette Truppe
an Standlern. Da freut man sich
immer auf ein Wiedersehen“,
sagt Silke Wechselberger, die
heuer zum dritten Mal dabei ist.
„Man hat hier immer einen Hoa-
gascht, es ist super organisiert –

der Wochenmarkt ist wieder gut
angelaufen.“

Helga und Alois Wanger aus
Krimml sehnten ihre neunte Wo-
chenmarkt-Saison mit Anfang Ju-
ni ebenfalls herbei: „Für uns ist
das in der Pension eine wunder-
bare Abwechslung. Wir sind gern
unter den Leuten.“ Vom Käse und
Schnaps bis hin zum originellen
hölzernen Bieröffner mit Ver-
schluss-Funktion: An ihrem
Stand gibt es eine bunte Auswahl.
Gernot Reiter (Gasthaus Essiger)
empfiehlt speziell seinen Apfel-
essig – „nach ,alter Art‘ in Holz-
fässern gegoren und aus eigenem
Obst.“ Sylvia Rainer (Sano Sur)
bietet Olivenöl und Oliven – „di-
rekt vom Bauern aus Andalusi-
en.“ Die Aufzählung könnte lange
weitergehen, am besten aber ist,
sich einfach selbst vor Ort von
den Produkten zu überzeugen.

Der Mittersiller Wochenmarkt
ist bis 28. September jeden Frei-
tag von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Exzellente Produkte, freundliche Atmosphäre:
Die Wochenmarkt-Saison ist bestens angelaufen.

Bestens gelaunt: Gernot Reiter (Gasthaus Essiger) und Sylvia Rainer
(Sano Sur). BILDER: ANDREAS RACHERSBERGER

Wunderbare Waren aus der Region bieten Manuela Wieser (l., Natio-
nalpark Gärtnerei) und Greti Wöhrer (Nationalpark Laden).

Resi Bründl mit Selbstgemach-
tem vom Caritas Tageszentrum.

Hans Ebner: Mit seinem Speck
ist er weitum bekannt.

Johannes Schragl hat viele Köst-
lichkeiten im Sortiment.

Silke Wechselberger liefert De-
ko- und Geschenksideen.

Großer Andrang am Freitagvor-
mittag bei den Standlern.

Alois und Helga Wanger: Stand-
ler der ersten Stunde.

Feierliche Übergabe der Präsidentschaft

Mittersill. Kürzlich wechselte
das Amt des Präsidenten des Li-
ons Club Mittersill. Ein feierli-
cher Abend im Schloss Mittersill
bildete dafür den passenden
Rahmen. Der scheidende Präsi-
dent Kurt Lechner bedankte sich
für das abgelaufene Clubjahr und
für die große Unterstützung.

Schnelle und unbürokratische
Hilfe für Menschen in Region

Die Präsidentschaft übernahm
Franz Koidl. Er sagte in seiner An-
trittsrede: „Es ist mir eine große
Ehre und Auszeichnung, in die-
sem Jahr der Präsident des Lions
Club Mittersill zu sein. Ich werde
mich mit voller Kraft und viel
Elan dieser Aufgabe widmen und
freue mich auf ein spannendes
Lionsjahr. Es gibt viel zu tun, pa-
cken wir es gemeinsam an.“

Die rechte Hand Koidls ist im
neuen Clubjahr sein Sekretär
Christoph Hirscher.

Der Lions Club Mittersill hat
auch im vergangenen Clubjahr
vielen Menschen in der Region
schnell und unbürokratisch ge-
holfen. Gemäß dem Motto der Li-

Franz Koidl übernahm das Amt des Präsidenten des Lions Club Mittersill von Kurt Lechner.

ons „We serve“ oder „Wir dienen“
verpflichtet sich jedes Mitglied,
den Dienst am Nächsten über sei-
nen persönlichen Profit zu stel-
len. Der Lions Club Mittersill

wurde 1972 gegründet und hat im
Laufe seines Bestehens viel Gutes
in der Region getan und vielen
Menschen in schwierigen Situa-
tionen geholfen.

Von links: Kurt Lechner, Franz Koidl, Hermine Hirscher, Monika Lechner, Angelika Koidl und Christoph
Hirscher. BILD: LIONS CLUB MITTERSILL
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Johannes Schragl hat viele Köst-
lichkeiten im Sortiment.

Silke Wechselberger liefert De-
ko- und Geschenksideen.

Großer Andrang am Freitagvor-
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Mittersill. Kürzlich wechselte
das Amt des Präsidenten des Li-
ons Club Mittersill. Ein feierli-
cher Abend im Schloss Mittersill
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PTS erfüllte einen Traum
Mittersill. Tobias Seber strahlte
über das ganze Gesicht. Mama
Sabine zeigte sich glücklich und
dankbar. Die Schüler der Poly-
technischen Schule in Mittersill
haben dem Sechsjährigen einen
Tisch für das Klassenzimmer
maßangefertigt. „Wir sind mit
den Volksschülern im selben
Haus untergebracht, kennen To-
bias und freuen uns sehr, ihm
ganz konkret helfen zu können“,

14 Jugendliche bauten einen Spezial-Tisch für einen Sechsjährigen, der im Rollstuhl sitzt.

betont Christopher Zehentner,
Poly-Schüler aus Krimml.

Der 15-Jährige spricht damit
seinen 13 Schulkollegen und den
beiden Fachlehrern Cornel Ho-
fer-Bräuer (Metall) und Thomas
Persterer (Holz) aus der Seele.
Durch das Aufschnappen eines
Gesprächs erfuhr Hofer-Bräuer
kurz nach den Weihnachtsferien,
dass Tobias einen speziellen, ver-
stellbaren Tisch für den Unter-

richt braucht. Kostenpunkt: Ein
paar Tausend Euro. Der kleine
Mittersiller sitzt im Rollstuhl,
geht in die Vorschulklasse. „Wir
haben dann mit Direktor Hans
Nussbaumer beschlossen, dass
wir ihm diesen Arbeitstisch im
Unterricht bauen“, erzählen die
Fachlehrer.

„Nicht für die Schule,
für das Leben lernen wir“

Tobias wurde akribisch vermes-
sen und befragt, um das „Meister-
stück“ genau auf ihn abzustim-
men. Rund 200 Arbeitsstunden
stecken im ausgeklügelten Ergeb-
nis, das Tobias bei der feierlichen
Übergabe in der Metallwerkstätte
zufrieden unter die Lupe nahm.
„Ganz toll“, sagte er – vor allem
zum praktischen Stiftehalter.
Denn es wurde auf jedes Detail
geachtet. Christopher Zehentner
erklärt: „Es gab drei Entwürfe.
Davon haben wir die besten Ide-
en zusammengefasst. Ich finde,
das Ergebnis kann sich sehen las-
sen.“ Die Schüler haben den
Tisch gleich in die Klasse von To-

bias getragen, wo er mit Volks-
schuldirektorin Barbara Glaser
Probe-Sitzen durfte. Ab sofort
wird das Lernen zusammen mit
den anderen Kindern sowie Klas-
senvorstand Marlene Wagner er-
leichtert, und das Werkstück
„wächst mit ihm mit.“

PTS-Direktor Hans Nussbau-
mer über die erfreuliche Aktion:
„Wir haben hier eine sehr gute
Ausbildung, um unsere Absol-
venten reißen sich die Lehrher-
ren. Aber wir wollen ihnen mehr
mitgeben als fachliches Wissen.
Solche Projekte, bei denen das
Ergebnis sichtbar und spürbar ist,
sind genau in unserem Sinne.“

Das bestätigt Jürgen Huber
(Firma Toyota Huber Stuhlfel-
den), der mit dem Krampus-Ver-
ein „Hirschenpass“ die Material-
kosten übernommen hat. „Aus
der Polytechnischen Schule habe
ich immer tolle Lehrlinge bekom-
men.“ Fest stehe auch: Durch den
Tisch für Tobias werde in Mitter-
sill gelebt, wovon viele nur reden:
„Nicht für die Schule, für das Le-
ben lernen wir.“

Zu Gast: Die Besten
aus dem Bereich Holz
Mittersill. Die ablaufende Uhr
saß den Teilnehmern im Nacken.
In nur viereinhalb Stunden galt
es, eine Zirbenbrotbox herzustel-
len. „Das ist sehr knapp gemes-
sen, aber natürlich bewusst so
angesetzt. Immerhin sind hier die
Besten der Besten aus Österreich
zu Gast“, sagt Thomas Persterer,
Leiter des Fachbereichs Holz an
der PTS Mittersill. Er ist zugleich
der Bundesleiter, und warf im Na-
tionalparkzentrum ein genaues
Auge darauf, wie sich die 17 Poly-
Schüler (darunter vier Mädchen)
beim „Bundeswettbewerb Holz“
schlugen. „Es war eine Veranstal-
tung der Extraklasse. Es freut
mich, dass wir an unserer Schule
Leute haben, die die Austragung
eines solchen Bewerbs stemmen
können“, sagt Direktor Hans
Nussbaumer.

„21 Bestleistungen“ bei der
Fachabschlussprüfung

Beachtliche Leistungen zeigten
kürzlich auch zahlreiche Schüler
bei der Fachabschlussprüfung.
Nussbaumer: „21 junge Men-
schen haben auch dieses Jahr die-

se Herausforderung angenom-
men und in Theorie und Praxis
Bestleistungen geboten. Wir ha-
ben uns vor fünf Jahren ent-
schlossen, diesen Weg am Ende
eines Schuljahres zu gehen und
einen Abschluss anzubieten, bei
dem es nicht um Konkurrenz
geht. Wir wollten Bewegung in
den Schulalltag bringen, stimu-
lieren, die Leistung steigern. Wir
wollten damit aufzeigen, was
junge Menschen am Ende einer
neunjährigen Schulpflicht im-
stande sind zu leisten.“

Es gehe an der PTS Mittersill
seit Jahren darum, Schüler behut-
sam an ihre Grenzen zu bringen,
sie zu Selbst- und Eigentätigkeit
anzuspornen. Die Fachab-
schlussprüfung sei dafür ein
großartiges Beispiel, sagt Nuss-
baumer. „Jeder kann durch ent-
sprechende Lernanstrengung
seine Leistung in einen Erfolg
verwandeln. Das Publikum (Er-
ziehungsberechtigte und zukünf-
tige Lehrherrn) konnte sich am
Abend der Zertifizierung im Na-
tionalparkzentrum ein Bild ma-
chen – und war begeistert.

Marlene Altenberger vertrat die PTS Mittersill beim Bundeswettbe-
werb Holz im Nationalparkzentrum. BILDER: ANDREAS RACHERSBERGER

Tobias Seber
(vorne) bekam
von den Schülern
der Polytechni-
schen Schule
Mittersill einen
maßangefertig-
ten und verstell-
baren Tisch für
die Volksschule.

BILD: LMZ/MELANIE HUTTER

Es ging darum,
eine Zirbenbrot-
box herzustellen.
V. l.: Die Lehrer
Cornel Hofer-
Bräuer und Tho-
mas Persterer
und Dir. Hans
Nussbaumer.
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Berührungsängste abbauen

Mittersill. Wie fühlt es sich an, in
einem Rollstuhl sitzend über eine
Gehsteig-Kante gefahren zu wer-
den? Was ist ein Therapiehund?
Wie kommuniziert man mit Men-
schen, die nicht hören oder spre-
chen können? Welche Hobbys
haben Menschen mit körperli-
cher oder geistiger Beeinträchti-
gung? Welche Berufschancen
gibt es für Menschen mit Beein-
trächtigung?

Antworten auf diese Fragen
finden die Schüler der VS Mitter-
sill in Workshops im Rahmen des
Schulprojekts „Leben mit Beein-
trächtigung“. Anlass dafür waren
die Schüler der Schule selbst, die
im täglichen Miteinander in der
Schulgemeinschaft sowie durch
private Erlebnisse großes Interes-
se an diesem Thema zeigten.
Schülergruppen des BORG Mit-

Die Volksschule Mittersill sucht bewusst den Kontakt mit Menschen mit Beeinträchtigungen –
gemeinsam wird versucht, Verständnis füreinander zu gewinnen.

tersill und der PTS Mittersill, die
sich ebenfalls intensiv mit dieser
Thematik beschäftigen, gestalten
für die Kinder der Volksschule
Workshops, bei denen vor allem
der Blick auf Selbsterfahrung bei

Sinnesbeeinträchtigungen und
auf das Leben im Rollstuhl ge-
richtet wird.

Einige Klassen der Volksschule
besuchen das Mittersiller Caritas
Tageszentrum und die Werkstatt

der Lebenshilfe in Bramberg.
Auch in der Schule treffen sich
die Gruppen der verschiedenen
Institutionen zum gemeinsamen
Singen, Basteln und Kennenler-
nen. Die beeindruckende Arbeit
eines Therapiehundes wird den
Kindern im Unterricht im Rah-
men des Programms Huschuki
nähergebracht.

Viele Menschen und Organisa-
tionen erklärten sich bereit, im
Rahmen des Unterrichts von per-
sönlichen Erfahrungen zu erzäh-
len und Fragen der Schülerinnen
und Schüler zu beantworten.

Möglich wurden diese vielfälti-
gen Aktivitäten durch die finan-
zielle Unterstützung der Raiffei-
senbank Oberpinzgau. Die ver-
schiedenen Workshops finden
noch bis zum Schuljahresende
statt.

Die Arbeit eines Therapiehundes wurde im Rahmen des Unterrichts
nähergebracht. BILD: VS MITTERSILL
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Isabella Spitaler und Florian Huber laden zum Mitbauen ein: Aus
tausenden Bausteinen soll die „größte Lego-Brücke Mittersills“ ent-
stehen. BILDER: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Daniel Steger (Marken Outlet)
hat beim Moonlight Shopping
„Deuter“-Rucksäcke in Aktion.

Georg Scharler (Mode Scharler)
bietet auf Sommerjeans 30 Pro-
zent Rabatt.

Erster Akt des Sommerhits

Mittersill. Es sind nur noch weni-
ge Tage: Am Freitag, 6. Juli, findet
das erste von drei Moonlight-
Shoppings in diesem Sommer
statt. Es steht unter dem Motto
„Wir bauen Brücken“.

Ab 18 Uhr gibt es Live-Musik
mit Chris Rei, „Blue Chilis“ und
„Blueswurzeln“, in der Hintergas-
se gibt es eine Cocktailbar, Zau-
berer „Lipp“ zeigt seine Künste.
Außerdem wartet ein lustiges
Kinderprogramm mit Puppen-
theater und die Felbertauernsa-
mer geben Einblick in eine jahr-
hundertealte Tradition. Von 18
bis 19.30 Uhr steht das Glücksrad
am Stadtplatz (siehe rechts) und
um 19.30 Uhr spielt die Bürger-
musik Mittersill ein Platzkonzert.

Selbstverständlich warten
auch zahlreiche Mittersiller
Händler in gewohnter Manier
zwischen 18 und 22 Uhr mit spe-
ziellen Aktionen auf die Kunden.
Eine Besondere findet vor dem
Geschäft von Florian Huber statt.
Es soll die „größte Lego-Brücke
Mittersills“ entstehen, erzählt
der Geschäftsführer. Ob es das
Werk mit der neuen Hubbrücke
aufnehmen wird können? „Wir
stellen jedenfalls tausende Lego-

Am Freitag, 6. Juli, bieten viele Betriebe zwischen 18 und 22 Uhr tolle Aktionen.
Dazu gibt es wie gewohnt beim Moonlight Shopping ein buntes Rahmenprogramm.

Steine bereit, die Kinder können
dann ihrer Kreativität freien Lauf
lassen. Ich bin sehr gespannt auf
das Ergebnis“, sagt Huber.

Auf der Suche nach frischer
Sommermode werden Moonlight
Shopper bei „getDRESSED!“ fün-
dig. Dort heißt es: „Die Schnäpp-
chenjagd ist eröffnet. Sale, Sale,
Sale!“ Mitarbeiterin Sahra Schar-

ler betont: „Wir haben eine große
Auswahl an coolen Marken zu su-
per Preisen.“

Outdoor und Wandern – da-
rauf liegt derzeit der Fokus bei
„Marken Outlet Steger“. Beim
Moonlight Shopping gibt es auf
alle Rucksäcke der Marke „Deu-
ter“ zusätzlich 20 Prozent Rabatt
auf den bereits reduzierten Out-

let-Preis. „Das sind wirklich Spit-
zen-Rucksäcke“, sagt Junior-
Chef Daniel Steger und ergänzt:
„Auf der Suche nach neuer Out-
door-Bekleidung wird man bei
uns fündig.“

Bei „Mode Scharler“ gibt es im
Rahmen des Moonlight Shop-
pings alle Sommerjeans für Da-
men und Herren um satte 30 Pro-
zent günstiger. Ansonsten setzt
Geschäftsführer ebenfalls stark
auf das Thema Outdoor, speziell
auf „Jack Wolfskin“-Produkte,
von denen er viele auf Lager hat.
Und: „Über mich kann man alles
dieser Marke auch bestellen.“

Auch die heimische Gastrono-
mie hat sich Aktionen überlegt.
Beim Hotel und Steakhouse
Heitzmann gibt es einen Bierwa-
gen, Ripperl, Moonlight-Burger
und mehr, in der Meilinger Taver-
ne zu jedem Weißbier einen
Obstler gratis, im Pub Brezl Cock-
tails und „Moonlight-Shots“ und
in Heimo Tildachs Bäckerei Café
pikante Snacks genauso wie „a
guats Eis“ – nebst Live-Musik.

Die weiteren „Moonlight“-Ter-
mine: 10. August (unter dem Mot-
to „Sport & Action“) und 24. Au-
gust („Sommerfinale“).

MOONLIGHT SHOPPING

Start zum großen Gewinnspiel

Mittersill. Erleben, shoppen, ge-
nießen – und womöglich auch
noch einen schönen Preis abstau-
ben. Seit Anfang dieser Woche
erhalten Kunden bei Einkäufen in
den Mitgliedsbetrieben von Mit-
tersill Plus pro zehn Euro Ein-
kaufswert ein Glückslos für das
Sommer-Gewinnspiel. Dann
geht’s ganz einfach: Los ausfüllen
und auf das nötige Glück hoffen!

Die erste Gewinnchance gibt es
beim Moonlight Shopping am
Freitag, 6. Juli. Der Weg zum
Glück: Mit dem ausgefüllten Los
zwischen 18 und 19.30 Uhr zum
Glücksrad beim Stadtplatz kom-
men und drehen. Es gibt tolle
Sachpreise sowie Gutscheine von
Mittersill Plus im Wert von bis zu
100 Euro zu gewinnen. Pro Los
darf einmal gedreht werden, ma-
ximal zwei Lose bzw. Drehungen
pro Person sind möglich.

Wer das Glück beim ersten
Moonlight Shopping dieses Som-

mers noch nicht auf seiner Seite
hatte, hat mit seinem Los eine
weitere Gewinnchance. Beim
Mittersiller Stadtfest am Sams-
tag, 28. Juli, findet um 18 Uhr die
große Ziehung statt. Davor kön-
nen Besucher ihre Lose in die
Losbox am Stadtplatz werfen.

Wichtig: Es nehmen nur voll-
ständig ausgefüllte Lose an der
Ziehung teil. Die sensationellen
Hauptpreise sind Mittersill Plus-
Gutscheine im Wert von 1000,
500 bzw. 250 Euro. Darüber hi-
naus gibt es zahlreiche Sachprei-
se zu gewinnen. Gewinner der
Hauptpreise müssen persönlich
anwesend sein, alle anderen Ge-
winner werden per E-Mail ver-
ständigt.

Es gibt zwei Chancen, das Glück herauszufordern: Beim Moonlight Shopping und beim Stadtfest.

Eva Scharler und Anna Steiner von Mittersill Plus präsentieren die
heurigen Glückslose. BILD: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Sahra Scharler
und Julia Brenn-
steiner beraten
im „get-
DRESSED!“ zu
neuen sommer-
lichen Outfits.

Der Hauptpreis:
1000 Euro Gutscheinwert



12 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 28. JUNI 2018 MITTERSILL+ 13

Isabella Spitaler und Florian Huber laden zum Mitbauen ein: Aus
tausenden Bausteinen soll die „größte Lego-Brücke Mittersills“ ent-
stehen. BILDER: SW/ANDREAS RACHERSBERGER
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Der ORF verbrachte mehrere Tage mit seinen
tagesaktuellen Sendungen im Oberpinzgau.

Hollersbach. Der Ort und meh-
rere seiner Bürger konnten sich
vergangene Woche groß präsen-
tieren. Im Vorfeld hatte ORF Salz-
burg-Redakteurin Karin Meyer-
Smejkal Kontakt mit der Gemein-
de aufgenommen. „Die Bürger-
meister unterstützen uns sehr,
sie helfen bei der Platzsuche für
unser mobiles Studio, in Hollers-
bach wurde sogar die Ortsdurch-
fahrt gesperrt. Und sie erzählen
und vermitteln uns interessante
Menschen aus der Region, auch
wenn die Politiker selbst in den
Sendungen nicht vorkommen.“

„Guten Morgen, Österreich“
wird von der Oberösterreicherin
Eva Pölzl und dem Pinzgauer Lu-
kas Möschl moderiert. „Ich hatte
schon einen Heimvorteil, aber
ich habe in Hollersbach viel Neu-
es erfahren“, erzählt der Saalfel-
dener. So lernte er von Elfriede
Zingerle, dass der Name Hollers-
bach höchstwahrscheinlich vom
allgegenwärtigen Holler ab-
stammt. Es könne aber auch sein,
dass es vom „hollern“, dem Rum-
peln des Baches, wenn er bei
Hochwasser Steine aus dem Hol-
lersbach verfrachtete, kommt.
Alles über den Holler und vieles
über den berühmten Kräutergar-
ten lernte Möschl von der Exper-
tin Andrea Rieder. Zu Wort kam
auch Siegfried Kaltenhauser, der
über das Klausnerhaus erzählte.

Zwischendurch gab es zur Auf-
lockerung flotte Musik vom Sa-
xofonquartett des Mittersiller
Musikums. Die vier jungen Frau-
en spielten Stücke im Stil von
Ragtime. Es wird natürlich auch
über die Ortsgrenzen hinausge-
schaut, und deshalb wurde Segel-
Doppelolympiasieger Hans-Peter
Steinacher aus Zell am See nach
Hollersbach geholt. Er verriet,
dass das Segeln auf den Seen
durch die drehenden Winde
schwieriger sei als auf dem Meer.
Und dass er heuer im April das
erste Mal auf dem Großglockner

Guten Morgen,
Hollersbach

war. Und wer schon fürs Mittag-
essen plante, der bekam einen
köstlichen Küchentipp von Tho-
mas Steinhauser (Hotel Kalten-
hauser). Die Live-Morgensen-
dung dauert drei Stunden und ist
eine Herausforderung für die Mo-
deratoren, die früh aus den Fe-
dern müssen. Eva Pölzl schwang
sich dennoch mittags aufs E-Bike
und fuhr mit dem Regisseur der

„Es war toll, und
wir wurden
großartig
unterstützt.“

Karin Meyer-Smejkal, ORF

Sendung ins Hollersbachtal.
„Den Tipp habe ich vom Berg-
wanderführer Christoph Mösen-
lechner bekommen. Und ich
kann sagen: super. Es gab auch
kein Netz fürs Handy, da kann
man toll entspannen“, so Pölzl.

Die Abendsendung „Daheim in
Österreich“ wurde von Lukas
Schweighofer moderiert. Der
Steirer ist ein Fan des Oberpinz-
gaus, schließlich hatten seine
Großeltern mütterlicherseits von
1964 bis 1966 in Mühlbach gelebt.
Der begeisterte Sportler erfuhr
einiges über Snowboards von den
Apex-Leuten Bernd Wallner und
Hans-Peter Maier. Und natürlich
über Kunst: Luggi Steiner berich-
tete über die Gründung und Ver-
lauf der Malerwochen, die heuer
bereits das 30-Jahre-Jubiläum fei-
ern. Nicht fehlen durfte Theresia
Innerhofer, die Schöpferin der
einzigartigen „Kuh-Bilder“. Sie
hat bereits in New York ausge-
stellt und für den Dezember eine
Einladung nach Miami erhalten.

Die Welt hat viel Neues erfah-
ren über den Ort und die Region,
und es gibt noch viel Weiteres.
Das können Leser der Mittersiller
Nachrichten jederzeit selbst ent-
decken. simo

Hollersbach war live im Fernsehen – und zeigte sich und viele inte-
ressante Bürger von der besten Seite. BILDER: ORF

Moderierten live aus Hollersbach (auch aus Wald, Bramberg, Neukir-
chen und Krimml – v. l): Lukas Schweighofer, Eva Pölzl, Lukas Möschl.
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Eurotax Österreich verlieh heuer
erstmals Preise für die wertbestän-
digsten Personenwagenmodelle
des Landes. Mit dem Bestseller-
Modell Duster schickte Dacia einen
vielversprechenden Kandidaten
zu der Eurotax Award Ceremony
genannten Veranstaltung, der
schlussendlich als Sieger der Kate-
gorie Restwert-Champion SUV
hervorging.

„Mit dem neuen Dacia haben
wir ein Fahrzeug im Programm,
das die Bedürfnisse einer breiten
Käuferschicht abdeckt. In zweiter
Generation wurde das Design
markanter, die Bedienung intuiti-
ver und die Technik moderner, alte

Eurotax Restwert-Champion
Dacia Duster. Im Rahmen
des Eurotax Sommerfestes
in Wien wurde der Dacia
Duster als das
wertbeständigste SUV
Österreichs ausgezeichnet.

Stärken bleiben gleichzeitig erhal-
ten. Beispielsweise die Gelände-
tauglichkeit, die viele unserer Kun-
den schätzen. Ebenso wie den un-
schlagbaren Einstiegspreis von
11.990 Euro“, so Oliver Schieritz,
County Operations Manager und
Vertriebsdirektor der Renault Ös-

terreich GmbH.
Mit der Neuauflage des SUV-Mo-
dells Duster konzentriert sich Da-
cia noch intensiver auf jene Quali-
täten, die bereits der ersten Bau-
reihe ihren weltweiten Erfolg er-
möglichten. Hohe Qualität, einfa-
che Handhabung, hervorragende

Offroad-Fähigkeiten und ein un-
schlagbares Preis-Leistungs-Ver-
hältnis ergänzen sich mit charak-
tervollem, modernem Design, ei-
ner harmonischen Innenraumge-
staltung und hilfreichen Sicher-
heits- und Assistenzsystemen. Die
kraftvolle Linienführung verleiht
der neuen Modellgeneration
nochmals mehr Präsenz.

Ein Rezept, das funktioniert. Seit
der Markteinführung im Jänner
2018 bis Ende April 2018 wurden
bereits 1173 Fahrzeuge zugelassen,
53 Prozent mehr als im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres. Mit 5,1 Pro-
zent Marktanteil besetzt das SUV
den ausgezeichneten sechsten
Platz in seinem Segment. Gewin-
ner ist der Duster nicht nur in Sa-
chen Restwert, sondern auch beim
Preis: Bereits ab 11.990 Euro ist man
Teil der SUV-Welt.

Das Autohaus Obrist in Mitter-
sill steht für weitere Informatio-
nen jederzeit bereit.

ANZEIGEDacia Duster: Der Eurotax Restwert-Champion. BILD: WERK

Schöne Gründe zum Feiern

Mittersill. Es war eine National-
park-Almsommer-Eröffnung der
besonderen Art, bei der Gams-
blickhütte am Hintersee. Zum ei-
nen konnten Besucher an diesem
wunderschönen Flecken Erde –
und geschützten Naturdenkmal –
bei größtenteils schönem Som-
merwetter das atemberaubende
Panorama und Pinzgauer Köst-
lichkeiten genießen; zum ande-
ren gab es viel zu feiern:

Die Stadtgemeinde Mittersill
begeht im Sommer ihr zehnjähri-
ges Bestandsjubiläum – und die
Pinzgaubahn wurde heuer stattli-
che 120 Jahre alt. Die Gäste konn-
ten kostenlos mit einem Dampf-
zug (plus Shuttlebus) anreisen.

Im Fokus des touristischen
Almsommers steht natürlich der

Wanderer und so gab es für sport-
liche Gäste die Möglichkeit, mit
einem Nationalparkranger durch
die Schösswendklamm zum Hin-
tersee zu gehen. Einen Teil des
Weges wurden sie vom Mittersil-
ler Samerverein begleitet. Die
große Abordnung ließ mit den
original Gewändern und berg-
gängigen Pferden erahnen, wel-
chen Strapazen die früheren
„Wanderer“ über den Felbertau-
ern ausgesetzt waren.

Das damals gefürchtete Wetter
zeigte auch heuer seine Launen,
ein kurzer Regenguss konnte
aber weder Landtagspräsidentin
Brigitta Pallauf (ÖVP) noch Feri-
enregion-Geschäftsführer Chris-
tian Wörister, Mittersill-Plus-
Chef Roland Rauch, ORF-Mode-

Der Almsommer wurde beim Hintersee eröffnet. Die Lokalbahn feierte mit.

rator Philipp Meikl, Mittersills
Bürgermeister Wolfgang Viertler
oder den Besuchern die gute Lau-
ne verderben. Sie alle waren sich
über die Bedeutung des Almsom-
mers einig. Wörister betonte:
„Hervorzuheben ist die gute und
wichtige Zusammenarbeit zwi-
schen Landwirtschaft – in die-
sem Fall die Almbauern des Hin-
tersees – und dem Tourismus.
Diese möchten wir künftig zum
Beispiel mit Kooperationen wie
der Genussregion Hohe Tauern
zur Förderung der Produzenten
und Direktvermarkter noch aus-
bauen und stärken.“ Organisiert
wurde die Veranstaltung in her-
vorragender Weise von Mittersill
Plus und der Ferienregion Natio-
nalpark Hohe Tauern.

Eine Samergruppe bei der Almsommer-Eröffnung. BILDER: RADKE

Wallfahrt der Samer
– 25. und 26. Juli

Sie führt über den Felbertauern
und startet am Mittwoch, 25. Juli,
beim Matreier Tauernhaus. Es geht
zur St. Pöltner Hütte (Übernach-
tung), zum Hintersee, dem Tau-
ernhaus Spital und endet bei der
Felberkirche in Mittersill. Es gibt
auch eine kleine Ausgabe, am 26.
Juli, die vier Stunden dauert. Diese
schließt sich beim Hintersee an.

Infos: WWW.SAMER-MITTERSILL.AT

Sie läuteten of-
fiziell den Alm-
sommer 2018 ein
(v. l.): Alt-Bgm.
Hans Steiner
(Stuhlfelden),
Bgm. Wolfgang
Viertler (Mitter-
sill), LT-Präsi-
dentin Brigitta
Pallauf, LAbg.
Michael Ober-
moser und Bgm.
Franz Wenger
(Taxenbach).
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Eine Samergruppe bei der Almsommer-Eröffnung. BILDER: RADKE

Wallfahrt der Samer
– 25. und 26. Juli

Sie führt über den Felbertauern
und startet am Mittwoch, 25. Juli,
beim Matreier Tauernhaus. Es geht
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Juli, die vier Stunden dauert. Diese
schließt sich beim Hintersee an.

Infos: WWW.SAMER-MITTERSILL.AT

Sie läuteten of-
fiziell den Alm-
sommer 2018 ein
(v. l.): Alt-Bgm.
Hans Steiner
(Stuhlfelden),
Bgm. Wolfgang
Viertler (Mitter-
sill), LT-Präsi-
dentin Brigitta
Pallauf, LAbg.
Michael Ober-
moser und Bgm.
Franz Wenger
(Taxenbach).
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Mittersiller
Nachrichten

Der Winter 2017/18 brachte das beste Ergebnis in 91-jähriger Geschichte.

Kitzbühel. Es ist schon fast Rou-
tine: Seit 2009/10 können die
Bergbahn Kitzbühel jedes Jahr
Rekorde verkünden. 2017/18 ha-
ben sich mehr als 1,5 Mio. Gäste
(Ersteintritte) für KitzSki ent-
schieden (+3,1%). Das Plus von
50.000 Gästen und die Steige-
rung von mehr als 420.000 Fahr-
ten führten zu einem Zugewinn
bei den Beförderungserlösen. Mit
knapp 46,2 Mio. Euro wurde das
Vorjahresergebnis um mehr als
3,4 Mio. Euro übertroffen, und
ein Bestwert in der Unterneh-
mensgeschichte erwirtschaftet.

Besonders eindrucksvoll ist die
Entwicklung der Bergbahn Kitz-
bühel im Winter 2017/18 im Ver-
gleich zur Seilbahnbranche in Ti-
rol: Während in Tirol die Beförde-
rungserlöse um +2,0 %, die Erst-
eintritte um +2,5 % gestiegen
sind und der Durchschnittserlös
geringfügig zurückgegangen ist,
konnte die Bergbahn Kitzbühel
mit einem Plus von 8,0 % bei den

Neuer Rekord der
Bergbahn Kitzbühel

Beförderungserlösen, einem Zu-
wachs von 3,1 % bei den Erstein-
tritten und einer Steigerung von
4,9 % bei den Durchschnittserlö-
sen die Tiroler Branchenentwick-
lung bei den wichtigen Parame-
tern signifikant übertreffen.

Bauvorhaben für den heurigen
Sommer: Am Kitzbüheler Horn
werden der Brunellenlift und der

Raintallift ersetzt. „Besser statt
größer“, sagte Vorstand Josef
Burger. Zum einen durch einen
neuen Sechser-Sessellift und
zum anderen durch eine Zehner-
gondel. Dafür werden 17 Mio. Eu-
ro investiert. Weitere fünf Millio-
nen Euro fließen in Pistenverbes-
serungen und Infrastrukturmaß-
nahmen im Kernskigebiet.

Präsentierten die tolle Bilanz und neue Vorhaben (v. l.): Florian Wör-
getter, Walter Astl, Bgm. Klaus Winkler, Josef Burger, Jörg Kicken-
weitz. BILD: KITZSKI

Gesunder Kindergarten
Der Kindergarten Stuhlfelden hat kürzlich wieder das Zertifikat
„Gesunder Kindergarten“ erhalten. Dabei werden fünf Säulen
beachtet: Ernährung, Bewegung, Umwelt & Sicherheit, Lebens-
kompetenz und PädagogInnengesundheit. Im Bild v. l.: Bgm.
Sonja Ottenbacher, Kindergartenleiterin Barbara Lechner und
Kindergartenpädagogin Susanne Franke. BILD: AVOS
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Jägerübungsschießen
der Hegegemeinschaft 1.1

Von 76 Schützen erfüllten 60
Teilnehmer auf der Hegering-
scheibe die Ringanzahl 30.

Sieger bis 60 Jahre wurde
Rubert Emberger (Bramberg),
über 60 Jahre Johann Bachmair
(Krimml). Sieger beim Gams-
bock stehend angestrichen wur-
de Peter Lemberger (Mittersill).
Den besten Tiefschuss auf der
Hegeringscheibe schaffte Franz
Schneeberger (Zillertal), auf
der Walder Wertungsscheibe

Reinhold Prantl (Haiming/Tirol)
sowie auf der Gamsbockscheibe
Christian Kerer (Mühlbach).
Sehr erfreulich war, dass vier
Schützen teilgenommen haben,
die über 80 Jahre alt sind: Jo-
hann Bachmair, Peter Kaserer,
Johann Walleitner sowie Dipl-
Ing. Eduard Lonski-Pilawa. Die
Preisverteilung fand im Famili-
en-Hotel Ensmann Finkau statt.
Die Hegegemeinschaft 1.1 be-
dankt sich bei allen Sponsoren.

ANZEIGE

Die Hegegemeinschaft 1.1 Krimml, Hohe Tauern Südwest führte
vor Kurzem das Jägerübungsschießen mit dem Walder Wer-
tungsschießen beim Schießstand Haidbach durch. BILD: PRIVAT

Die Schönheit der KODO – Soul
of Motion-Designsprache spie-
gelt sich in Jinba Ittai, der emotio-
nalen Verbindung zwischen Fahr-
zeug und Fahrer wider. Für pures
Fahrvergnügen sorgen neben
dem einladenden Außendesign
und Innenraum mit Head-up Dis-
play in Farbe auch viele andere
Features und Sicherheitssysteme.
Die schlanken Linien und die
sportlichen Proportionen des
Mazda CX-3 sind wunderschön
gestaltet und somit ein Genuss
für jeden. Sie verleihen einen
Hauch an Individualität, über den
sie sich persönlich ausdrücken

Der Crossover-SUV für puren Fahrspaß
können. Zudem wurden die i-AC-
TIVSENS Sicherheitssysteme wei-
ter verbessert. Sie passen auf und
unterstützen den Fahrer in jeder
Situation, damit Sie problemlos
und absolut sicher fahren kön-

nen. Der CX-3 ist mit einer umfas-
senden Palette an innovativen
Technologien wie Spurwechsel-
und Spurhalteassistent, Müdig-
keitserkennung, Verkehrszei-
chenerkennung und einer Rück-

fahrkamera bestens in Sachen
aktiver Sicherheit ausgestattet.

Mehr Informationen bietet Ihr
Pinzgauer Mazda-Partner Ob-
rist in Mittersill, Zellerstraße 12
☏ 0 65 62 / 41 02

Mazda CX-3. Dieses Auto
wurde designt und
entwickelt, um wahres
Fahrvergnügen zu
verkörpern.

ANZEIGE
Mazda baut Autos mit unverwechselbarem Design. BILD:MAZDA

Bei der Dorf-Olympiade kommt es auf Spaß und
Geschicklichkeit an. Die Wettbewerbe sind geheim.
Es soll sich niemand vorbereiten können.

Stuhlfelden. Beim Dorffest, da
geht’s lustig zu. Das hat sich
schon weit herumgesprochen.
Mit ein Grund für die alljährliche
Gaudi sind die ebenso verrückten
wie witzigen Spiele. Zwei Mal gab
es das Mülltonnen-Rennen, zwei
Mal die Highland-Games und
jetzt steht zum zweiten Mal die
Dorf-Olympiade am Programm.

Es handelt sich um einen Wett-
kampf in vier Disziplinen. „Spaß
und Geschicklichkeit stehen im
Vordergrund“, sagt Dorffest-Or-
ganisator Cornel Knapp, der die
„Olympiade“ in gewohnter Ma-
nier moderieren wird. Im Vorjahr
standen die Sieger nach Diszipli-

„Es wird eine
große Gaudi“

nen wie dem Baumstamm-
Schneiden mit Zugsäge, dem
Bierkisten-Gehen und dem Bier-
kisten-Weitwerfen fest. Es waren
die Schwoschzkopf Toifen aus
Bramberg, bei den Damen die Pie-
sendorfer Mädels. Die Titelver-
teidiger sind auch heuer mit von
der Partie, die Karten werden al-
lerdings neu gemischt. „Es gibt
vier andere Disziplinen. Vorab
verraten wir bewusst nichts. Es
soll sich keiner vorbereiten kön-
nen“, sagt Knapp – „auf jeden Fall
wird es wieder sehr abwechs-
lungsreich und lustig, für die Zu-
schauer genauso wie für die Teil-
nehmer.“14 Pinzgauer Teams mit

je fünf Personen sind bereits an-
gemeldet, darunter vier Damen-
Teams.

Insgesamt sind beim Dorffest
zwölf örtliche Vereine einge-
spannt. „Es ist wunderbar zu se-
hen, wie hierfür alle zusammen-
helfen. Sonst würde es auch nicht
funktionieren“, sagt Knapp. Die
Dorf-Olympiade organisiert Kili-
an Bonemaier mit seinem Team
der Freiwilligen Feuerwehr. Inte-
ressierte Teams können sich

noch anmelden unter: kilian.
bonemaier@salzburg-ag.at

Die zweite Dorf-Olympiade am
Samstag, 14. Juli (ab 13 Uhr), wird
wohl die vorerst letzte gewesen
sein. Knapp: „Wir lassen uns das
offen. Aber prinzipiell wollen wir
unserem Konzept treu bleiben.
Alle zwei Jahre etwas Neues.“

Beim zweitägigen Stuhlfelde-
ner Dorffest gibt es noch
zahlreiche weitere Höhepunkte –
siehe Programm unten. rach

Cornel Knapp,
der Organisator
des Dorffestes,
wird die Dorf-
Olympiade wie-
der moderieren.

BILD: RACHERSBERGER
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Nächster Top-Klub in Mittersill

Mittersill. Sie spielen in der kom-
menden Saison Europa League,
liegen in der UEFA-Vereinsrang-
liste aktuell auf Platz 16. Keine
Frage: In dieser Mannschaft
steckt enormes Potenzial. Knapp
zwei Wochen lang bezogen die
Russen im Schloss Mittersill
Quartier und bereiteten sich in
der „Hohe Tauern Arena“ auf die
kommende Saison vor. Diesen
Freitag, 29. Juni, geht es für sie zu-
rück in ihre Heimat.

Neun Nationalteam-Kicker
fehlten – dennoch kamen 29
Spieler nach Mittersill, inklusive
Betreuerstab 52 Personen. „Das
Ganze ist durch unsere Verbin-
dung zu Schalke zustande ge-
kommen. Die Teams haben mit
Gazprom denselben Hauptspon-
sor. Heuer war es sehr kurzfristig,
erst Anfang Mai gab es die ersten
Gespräche. Dann haben wir
schnell zusammengefunden“,
sagt Roland Rauch, Geschäfts-
führer von Mittersill Plus. Nun
solle ähnlich wie mit Schalke 04
eine längerfristige Kooperation
aufgebaut werden. „Für uns ist
der russische Markt touristisch
sehr interessant. Über das Spon-
soren-Netzwerk des Top-Teams

Die russische Spitzen-Mannschaft Zenit St. Petersburg zeigt sich begeistert von
den Bedingungen in der Region. Es soll eine langfristige Kooperation aufgebaut werden.

erreichen wir eine große Breite“,
sagt Rauch. Klappt es mit einer
weiteren Zusammenarbeit, so sei
im kommenden Jahr auch eine
Fanreise nach Mittersill geplant.

Von den Bedingungen habe
sich Zenit St. Petersburg jeden-
falls begeistert gezeigt, freut sich
Rauch. Platzwart Harry Schnei-
der sorgte einmal mehr für einen
Rasen nach Maß. Darauf fand vo-
rigen Sonntag auch ein Testspiel
statt. Regionalligist FC Pinzgau
hielt gegen die Profis stark dage-
gen, musste sich am Ende nur 0:1
geschlagen geben. rach

In einem Testspiel in Mittersill bezwang St. Petersburg (in Blau) den FC Pinzgau mit 1:0. BILD: RACHERSBERGER

V. l.: Harry Schneider (Platzwart), Roland Rauch (Geschäftsführer
Mittersill Plus), Sergei Semak (Trainer St. Petersburg) und Hans
Lerch (Sektionsleiter Fußball SC Mittersill). BILD: MPLUS

Bewegungstalente hatten ihren Spaß

Mittersill. Pünktlich um 10 Uhr
wurde am Samstag voriger Wo-
che der Startschuss gegeben. Die
Bedingungen waren ideal für die
210 Teilnehmer – zwischen zwei
und 59 Jahre alt – die bei 15 ver-
schiedenen Bewerben ihr Bewe-
gungstalent und ihren Ehrgeiz
unter Beweis stellen konnten.

Neben dem Spaß an der Bewe-
gung, dieser stand für die Veran-
stalter an erster Stelle, wurde
durch Punktevergabe ein zusätz-
licher Reiz für alle geschaffen. Zu
guter Letzt wurden alle Aktiven

mit einer von der Sportunion
Salzburg zur Verfügung gestell-
ten Bronze-, Silber- oder Gold-
medaille belohnt.

Die Anregung zu diesem Sport-
fest war von der Stadtgemeinde
gekommen. Sportstadtrat und Vi-
zebürgermeister Volker Kalcher
dazu: „Die Grundidee war, aufzu-
zeigen, welch ein tolles und viel-
fältiges Sport- und Freizeitange-
bot sich unseren Kindern und Ju-
gendlichen, aber auch uns Er-
wachsenen durch unsere heimi-
schen Sportvereine bietet.“ Zu-

210 Teilnehmer nahmen an der 1. Mittersiller Spiele-, Spaß- und Sportolympiade teil.

gleich konnten alle teilnehmen-
den Vereine die Gelegenheit nut-
zen, um Werbung in eigener Sa-
che zu machen.

Mit dem Sportklub Mittersill,
welcher mit seinen vier Sektio-
nen Fußball, Tennis, Ski-Alpin
und Ski-Nordisch teilnahm und
für die Organisation neben der
Stadtgemeinde mit hauptverant-
wortlich zeichnete, präsentier-
ten sich u. a. der Turnverein, der
Eisschützenverein, der Golfclub
und die vor der Neugründung
stehende Sektion Radsport. At-

traktiv ergänzt wurde das Sport-
fest mit den Tauernkraxxlern aus
Uttendorf und dem Bogensport-
verein Stuhlfelden.

Die großzügige Unterstützung
durch die heimische Wirtschaft,
für die sich die Organisatoren
sehr herzlich bedanken, machte
es noch möglich, eine Vielzahl an
attraktiven Sachpreisen im Rah-
men einer Tombola zu verlosen.
Vizebgm. Kalchers kurzes Resü-
mee: „Es war eine sehr gelungene
Veranstaltung, die es wert ist, sie
zu wiederholen.“

Didis Fußballcamp
findet wieder statt
Mittersill. Frischer Wind weht
heuer beim „Intersport Fußball-
camp“ mit Didi Constantini in
Mittersill für Kinder zwischen
sechs und 14 Jahren. Der ehemali-
ge Nationaltrainer holte sich An-
dreas Schiener (Ex-Profi und heu-
tiger Mentaltrainer) ins Boot. In
Zusammenarbeit mit Sportpsy-
chologin Johanna Constantini
(Didis Tochter) werden die tägli-
chen Fußballtrainings durch
mentale Trainings ergänzt. Das
Camp findet von 16. bis 20. Juli
statt. Täglich wird zwei Mal trai-
niert, die Kinder werden von 9 bis
16.15 Uhr betreut. Constantini:
„Wir freuen uns.“ Anmeldung:
WWW.FUSSBALLCAMP-CONSTANTINI.AT

KURZ GEMELDET

Weitschützen beim
Europa-Cup erfolgreich
Freilassing. Die Pinzgauer Eis-
stock-Weitensportler stellten sie-
ben Athleten beim Europa-Cup.
Stark präsentierte sich Sebastian
Sommerer (EV Mittersill), der
vier Mal am Podest landete. In
der U16 siegte er mit dem Team
und belegte im Einzel Platz zwei,
in der U19 wurde er Dritter und
mit dem Team Erster. Auch der
Mühlbacher Julian Hofer jubelte
über Team-Gold, im Einzel U16
wurde er Sechster. In der höchs-
ten Herren-Klasse holte Bern-
hard Hutter (EV Bruck) Team-Sil-
ber, und beim Länderkampf gab
es für Mathias Nindl (EV Hollers-
bach) und Manfred Haslinger (EV
Schüttdorf) Team-Bronze.

In einem Monat kommt Schalke 04

Mittersill. Die Vorfreude ist be-
reits spürbar. „Der FC Schalke 04
ist ein absoluter Bekanntheits-
und Sympathieträger. Wir wer-
den wie in den vergangenen bei-
den Jahren für die Sportler Top-
Bedingungen schaffen und den
Fans ein attraktives Rahmenpro-
gramm mit den Highlights der ge-
samten Ferienregion bieten“, sagt
Christian Wörister, Geschäfts-
führer der Ferienregion National-
park Hohe Tauern. Roland Rauch
(Mittersill Plus) ergänzt: „Wir
freuen wir uns schon sehr, den FC
Schalke 04 am Sonntag, 29. Juli,
wieder begrüßen zu dürfen. Be-

gleitend rechnen wir mit über
1000 Schalke-Fans.“

Die Mannschaft bleibt bis
Montag, 6. August, für acht Näch-
te im Schloss Mittersill. Testspie-

Zum dritten Mal gastieren die „Königsblauen“ im Schloss Mittersill – von 29. Juli bis 6. August.

le sind noch nicht fixiert. Ein
Match soll aber auf jeden Fall in
Mittersill stattfinden, und eines
an einem anderen Ort der Natio-
nalpark-Region.

Der Welcome-Abend findet am
Sonntag, 29. Juli, um 18 Uhr am
Trainingsgelände der „Hohe Tau-
ern Arena“ statt. Unter anderem
gibt es in der folgenden Woche ei-
ne Fan-Wanderung, ein Fan-Golf-
turnier, einen Schalke-Tag im Na-
tionalparkzentrum – und natür-
lich die Möglichkeit, die Stars
beim Training zu beobachten.
Außerdem: Von 2. bis 5. August
(Donnerstag bis Sonntag) findet
in Stuhlfelden das Knappen-
Kids-Camp statt – unter dem
Motto „Deutschland trifft Öster-
reich“. Alle Informationen:
WWW.KNAPPEN-FUSSBALLSCHULE.DE

In der Mittersiller
„Hohe Tauern
Arena“ werden
wieder über 1000
Schalke-Fans er-
wartet.
BILD: WOLFGANG HELM/MPLUS

An 15 Stationen
konnten Jung
und Alt ihr Kön-
nen ausprobie-
ren. Dafür gab es
Punkte und Me-
daillen.

BILDER: CHRISTIAN BERAUER
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Nächster Top-Klub in Mittersill

Mittersill. Sie spielen in der kom-
menden Saison Europa League,
liegen in der UEFA-Vereinsrang-
liste aktuell auf Platz 16. Keine
Frage: In dieser Mannschaft
steckt enormes Potenzial. Knapp
zwei Wochen lang bezogen die
Russen im Schloss Mittersill
Quartier und bereiteten sich in
der „Hohe Tauern Arena“ auf die
kommende Saison vor. Diesen
Freitag, 29. Juni, geht es für sie zu-
rück in ihre Heimat.

Neun Nationalteam-Kicker
fehlten – dennoch kamen 29
Spieler nach Mittersill, inklusive
Betreuerstab 52 Personen. „Das
Ganze ist durch unsere Verbin-
dung zu Schalke zustande ge-
kommen. Die Teams haben mit
Gazprom denselben Hauptspon-
sor. Heuer war es sehr kurzfristig,
erst Anfang Mai gab es die ersten
Gespräche. Dann haben wir
schnell zusammengefunden“,
sagt Roland Rauch, Geschäfts-
führer von Mittersill Plus. Nun
solle ähnlich wie mit Schalke 04
eine längerfristige Kooperation
aufgebaut werden. „Für uns ist
der russische Markt touristisch
sehr interessant. Über das Spon-
soren-Netzwerk des Top-Teams

Die russische Spitzen-Mannschaft Zenit St. Petersburg zeigt sich begeistert von
den Bedingungen in der Region. Es soll eine langfristige Kooperation aufgebaut werden.

erreichen wir eine große Breite“,
sagt Rauch. Klappt es mit einer
weiteren Zusammenarbeit, so sei
im kommenden Jahr auch eine
Fanreise nach Mittersill geplant.

Von den Bedingungen habe
sich Zenit St. Petersburg jeden-
falls begeistert gezeigt, freut sich
Rauch. Platzwart Harry Schnei-
der sorgte einmal mehr für einen
Rasen nach Maß. Darauf fand vo-
rigen Sonntag auch ein Testspiel
statt. Regionalligist FC Pinzgau
hielt gegen die Profis stark dage-
gen, musste sich am Ende nur 0:1
geschlagen geben. rach
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